
Feuerwehr – mehr als nur ein Hobby 
Zwei Berufsfeuerwehren und 143 Milizfeuerwehren sind im Kanton Bern rund 
um die Uhr einsatzbereit. Eine davon ist die Regiofeuerwehr Oberdiessbach, 
welche die Gemeinden Herbligen, Oberdiessbach und Oppligen abdeckt.  
 

Die Regiofeuerwehr Oberdiessbach besteht momentan aus 61 
Angehörigen der Feuerwehr (AdF), wovon sechs Frauen sind. 
Dazu kommen 16 Angehörige der Jugendfeuerwehr (AdJF), 
davon sind fünf Mädchen. 
Unsere Aufgaben sind nicht nur das Löschen von Bränden, 
sondern auch das Retten von Menschen und Tieren, die 
Elementarschadenbewältigung, der Schutz der Umwelt und 
die Unterstützung der Partnerorganisationen. Unsere 
Aufgaben sind sehr spannend, vielseitig, fordernd und 
überraschend.  
 

In den letzten 5 Jahren bewältigten wir im Durchschnitt 34 
Einsätze pro Jahr und investierten dabei im Schnitt 643 
Einsatzstunden.  
Davon sind die Einsätze in Bezug mit Oel/Benzin mit 27 % 
am häufigsten, danach folgen die Einsätze mit Feuer und 
Rauch mit 22%. 
 
Das Milizsystem: effizient, stark, kostengünstig – solange genügend Freiwillige mithelfen. 
Dank dem Milizsystem, auf welchem unsere Feuerwehr aufbaut, profitieren wir von viel Fachwissen, 

welches die AdF aus dem beruflichen Alltag mitbringen. Der 
Nachteil daran ist, dass es immer schwieriger wird, die 
Tagesverfügbarkeit abzudecken. Die AdF sind berufsbedingt 
oftmals nicht in der Gemeinde oder in nahen Radien. Somit sind 
sie am Tag nicht oder nur nach einer gewissen Zeit verfügbar – 
im Feuerwehreinsatz sind jedoch die ersten Einsatzminuten oft 
die entscheidenden. 
Eine weitere Herausforderung ist die Gewinnung von neuen und 
motivierten Feuerwehrleuten. Die Bereitschaft, auf freiwilliger 

Basis zu helfen, ist nicht immer so gross. Dabei geht es um mehr als nur zu helfen, man kann sich 
auch ein sehr wertvolles Netzwerk weit über die Gemeindegrenze hinaus aufbauen.  
 
Unsere Jugendfeuerwehr 

Mit der Jugendfeuerwehr wollen wir unseren Nachwuchs 
fördern. Da dürfen motivierte Jugendliche zwischen 12 und 
18 Jahren die ersten Feuerwehrerfahrungen sammeln. Ab 
dem 14. Altersjahr besuchen die Jugendlichen den 
fünftägigen Basiskurs. Danach 
haben sie die Grundlagen der 
Feuerwehr erlernt und sind auf dem 
gleichen Wissensstand wie die 

«Grossen» nach dem Basiskurs. Durch die regelmässigen Übungen durch das 
Jahr hindurch - meistens mit anderen Jugendfeuerwehren, teilweise aber auch 
mit den «Grossen» - sammeln sie wertvolle Erfahrungen und erweitern ihr 
Wissen. Ab dem 18. Altersjahr treten die jungen Erwachsenen in die 
Feuerwehr über und sind vollausgebildete, einsatzbereite Feuerwehrleute!  



Natürlich sind aber auch Frauen und Männer im Erwachsenenalter herzlich 
willkommen. Diese dürfen im Rekrutenjahr, in dem sie die Übungen 
absolvieren und schon die ersten Eindrücke vermittelt bekommen, den 
Basiskurs besuchen und sind von da an auf der Alarmliste und rücken im 
Ernstfall aus.  
Da unsere Feuerwehr auf dem Milizsystem basiert, ist es nicht Pflicht, dass 
jeder AdF 7/24 für die Feuerwehr im Einsatz stehen muss. Jedoch sind wir 
froh, wenn wir genügend motivierte Kameraden in nützlicher Zeit zur Seite 
haben!  
 

Damit die Verfügbarkeit der AdF möglich ist, sind wir auch auf die Flexibilität und 
Unterstützung der Arbeitgeber und der Familien der AdF angewiesen. An dieser Stelle ein 
grosses Dankeschön für das Verständnis und Entgegenkommen!  
 
Was motiviert unsere AdF Feuerwehrdienst zu leisten - einige Zitate: 

• Für mich ist die Feuerwehr wie eine grosse Familie. Man 
findet Anschluss im Dorf und es können ganz wertvolle 
Freundschaften entstehen, auch ausserhalb der eigenen 
Gemeinde. 

• Man hat ein gutes Netzwerk, auch über die Feuerwehr 
hinaus.  

• Ich leiste Feuerwehr, weil ich im Notfall auch Hilfe erwarte. 
• Es gibt mir Sicherheit zu wissen, dass in einer Notlage die 

Feuerwehr für mich da ist. Damit dies gewährleistet ist, 
braucht es engagierte Männer und Frauen, die dieses Amt 
ausführen.  

 
Interessiert bei uns mitzumachen?  
Melde dich unverbindlich beim Kommandanten der 
Regiofeuerwehr Oberdiessbach. 
Sascha Fankhauser: 079 595 06 02, 
sascha.fankhauser@oberdiessbach.ch 
 
oder auf der Gemeindeverwaltung deiner Gemeinde 


